
Nro. II. 
I n t e l l i g e n z b l a t t 

z u r 

allgemeinen botanischen Zeitung. 

Z w e i t e r B a n d 1835. 

E W a J u H g a n F r eunde der Ro fan iA . 

D e r naturhistorische Reiseverein i n Würtem. 
berg, eine z\cticogescllschaft zu Erlangung selte­
ner ISaturerzeugnisse, besonders des Gewächs* 
re ichs, hat mit Unterstützung Sr . IMajestat des 
Königs von Würtemberg uud der Regierung eine 
wissenschaftliche Reise nach Arabien veranstal­
tet, und zwei Reisende dahin abgesandt, von de­
nen der eine noch besonders durch Seine könig* 
liehe Hoheit den Grossherzog von Baden und die 
badische Regierung unterstützt wurde . Sie h * . 
ben ihre Reise im September vorigen Jahrs ange» 
treten, uud hielten sich in den Wintermonaten 
zu Cairo auf, in dessen Umgegend sie die Merk . 
Würdigkeiten des i'tlanzenreichs und Thierreichs 
sammelten. Aber leider erkrankte der eine der 
Reisenden, D r . A . W i e s t , in Cairo an der Pest 
und starb daselbst. Desto glücklicher wa r der 
Andere der beiden Reisenden, W i l h e l m S c h l m ­
p e r aus Mannheim gebürtig, der früher für den 
Vere in eine Reise nach Alg ier gemacht hatte. EP 

Intelligenzblatt zur Flora ISä.i. B, it . It. n 
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w a r mit Anfang des Monats März über Suez, mit 
al len M i l t e in zu naturwissenschaftlichen Samm­
lungen ausgerüstet, i n das feisichte Arab ien ab-
gereis't, wei l te zuerst kurze Zeit io E l For am 
rotben Meer und begab sich dann in das Kloster 
der heil igen Kathar ina am S ina i , wo er seinen 
Wohns i t z aufschlug und von Ende des Mona*» 
März den ganzen Sommer mit Sammlungen in den 
we i t verbreiteten Felscnthälern der Umgegend 
und auf den Bergen zubrachte. Seine Ausbeute 
an botanischen Gegenständen beträgt gegen 3o,ooo 
Exemplare getrockneter Pflanzen nebst vielen Sä­
mereien. D i e meisten dieser Gegenstände waren 
bereits i n den Monaten Ju l ius u n d August glück­
l i ch theils in Ca i r o , theils i n A lexandr ien und 
fünf Kisten EndeOctobers i n Triest angekommen, 
während der Beisende noch bis zum Sien Sept-
am Sinai we i l t e : und früheres i n Aegypten von 
i h m und dem verstorbenen D r . W i e s t Gesam­
melte , namentlich auch von jenem gelieferte N i l " 
fische und Vögel befinden sich fängst in unsern 
Händen, und die zoologischen Gegenstände sind 
bereits an die Akt iondire abgegeben worden. So 
we i t sich hieraus im Voraus urthei len lässt, dürfte 
diese Reise zur Erwei terung der Wissenschaft, 
besonders der Botan ik , viele wichtige Beiträge 
und namentlich eine Menge bisher unbekannter 
Pflanzen geliefert haben. Da aber die Kosten 
der Reise noch nicht gedeckt s i n d , und der Rei ­
sende noch we i ter nach Oberägypten oder Syrien 
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sich zu begeben wünscht, so laden w i r hiedurch 
nicht nur die Herren Akt ionaire (Vereinsmitgl ie­
der) e i n , ihre Akt i en wo möglich zu verdoppeln, 
l im von dieser reichen und seltenen Ausbeute, 
die bei weitem dem grössten Theile nach aus 
arabischen und nur dem k l e inem Theile nach 
aus ägyptischen Pflanzen bestehen w i r d , eine 
möglichst vollständige Sammlung zu erhalten, son. 
dem w i r machen auch bekannt, dass für solche 
Liebhaber , die bisher keinen A n l h e i l durch Prä­
numeration genommen haben, noch Akt ien äSofl. 
rheinisch ( w e r auch die getrockneten Pflanzen 
aus Chevalonien, welche die l le isenden im M o ­
nat Oktober vorigen Jahrs , durch einen Schil f , 
bruch dort aufgehalten, einsammelten, /,5 Ar t en 
— zu erhalten wünscht, bezahlt 5 11. we i t e r , a l ­
so 35 ß ) und D o p p e l - A k t i e n ä 6o t l . zu haben 
s ind. D ie Pränumeration geschieht unter porto­
freier Einsendung an einen der Unterzeichneten 
in klingender Münze (Conventionsgeld oderpreus-
sische Thaler zu i fl 45 kr . , Fr icdr ichsd 'or zu 
9 H. 45 k r . holländ-, oder Ostreich. Dukaten zu 
5 fj. 35 k r ) oder in guten Wechse ln auf Augs-
b o r g , Leipzig oder Frankfurt. D i e Zusendung 
der getrockneten l ' l lanzcn mit gedruckten Et iquet-
ten oder der verlangten Sämereien geschieht da­
gegen von unserer Seite im künftigen Sommer, da 
die Bestimmung und» Ver lhe i lung früher nicht 
Vollendet seyn w i r d . W i r können die Versicher­
ung geben, dass für Liebhaber getrockneter I'flau' 
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zen auf eine einfache Akt i e w e n i g s t e n s aooAr -
ten kommen werden . 

D i e Vor the i l e dc rThe i lnahme an dieser Un ­
ternehmung sind augenscheinlich, da einerseits 
die Reise ohne die bedeutenden Unterstützungen, 
-welche ih r zu The i l w u r d e n , durch die Kräfte 
des Vere ins al le in nicht so ausgedehnt und er­
folgreich hätte ausgeführt werden können, an­
derseits aber jetzt, wo der grössere The i l der 
Sammlungen bereits gesichert ist, mit der Pränu­
meration ke in Risiko mehr verbunden ist. W i r 
bitten um b a f d i g e Zusendung der Eeylräge um 
so mehr , als die Ausdehnung der Reise nach 
Syrien neue Unterstützungen des Reisenden er­
fordert. 

Zugleich machen w i r hierdurch bekannt, dass 
auch getrocknete Pflanzen aus Georg isch-Kauka-
sien bei der D i rekt ion des Reisevereins zu haben 
s i n d , welche bereits i n Faszikel gebracht, mit 
Et iquet lcn versehen und gegen Pränumeration 
zur Absendung an Liebhaber bereit l i egen, und 
zwar Sammlungen von 170 Ar ten zu 10 f l . rhei­
nisch und Sammlungen von 200 Ar ten tu 14 fl. 
Denjenigen Freunden aber , wefche schon früher 
kaukasische Pllanzen von uns erhallen haben, ge­
hen w i r zu wissen, dass eine neue Lieferung bei 
uns angekommen und eine weitere unterwegs 
ist. A u f diese neue Lieferungen w i r d mit i5 fl. 
pränumerirt, um sich eine Centurie (vielleicht 
etwas darüber) zu sichern. D e r höhere Preis 
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dieser neuen Lieferung hat seinen Grund, i n der 
Seltenheit der M a n i e n und in den höheren For­
derungen desSammlers, der sie.in entfernteren Ge­
genden aufsuchen musste Endl ich sind auch noch 
eine Parlhie einlacher Centurien südamerikani­
scher Manzen aus C h i l i zu i5 II. rheinisch und 
Hordauicrikaniscber Manzen , aus den Staaten Ohio 
Und Pensylvanien, zu dem sehr bi l l igen Preis von 
H t l . rheinisch bei uns zu haben. 

Essl ingen, den a5. Oktober iü35. 
Die Direktoren des würt. naturhistorischen 

Reisevereins: 
C h . F. H o c h s t e t t e r , Professor. 
D r . E , S t e u d e l , Oberamtsarzt. 

^ n & u n a V g w n g . 

Seit meiner Jugend habe ich unter der L e i ­
tung meines Grossvaters, des Hofraths und Le ih -
arztes M o eh r i n g , Zeilgenosse und Freund des 
grossen L i n n e und H a l l e r , mich mit der Bota­
nik beschäftigt und nachher diese Wissenschaft 
unter Anle i tung von S e h r e b e r zu Erlangen 
s lud i r t ; vor vierzig und mehr Jahren habe i ch 
manche Beyträ'ge zu Deutschlands Flora geliefert, 
Wie aus S c h r ä d e r J/ncf/eg. F i o r . G e r m . p a g . 
» ' 7 efc. dessen f / o r a G e r m a n i c a p a g . aß,. JV. 
G e r m . 7. LT/, p. 4 $ 3 , E s p e r Abb i ldung der 
Tang. Seite n 3 zu ersehen; aHein seit etwa fünf 
uud zwanzig Jahren habe ich fast ausschliesslich 
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die AufGodnng uod Untersuchung der Wasser-
A l gen betrieben und die schönsten Freuden mei­
nes Lebens dabei genossen. Seit dem Jahre )83o 
wurde mein l inkes Auge durch die angestrengten 
mikroskopischen Untersuchungen k rank , und aller 
angewandten Mühe ungeachtet hatte ich im Jahre 
;83a das Unglück, solches gänzlich zu verl ieren 
und lebte lange Zeit in der grössten Besorguiss, 
Völlig b l ind zu we rden , was aber, Dank sey es 
der gütigen Vorsehung, bis hiezu nicht geschehen-
Seit dieser Zeit musste ich mein aigologisebes 
Studium völlig aufgeben; meine gesammelten Be­
merkungen liegen unbenutzt i m Schranke, und 
n u r zuwei len mache ich m i r , mit wehmüthigem 
Rückblick auf das M i k r o s k o p , das Vergnügen, 
meine se i l langen Jahren gesammelten Schätze 
oberflächlich durchzugehen. 

Meine Sammlung der an der Nordwest Küste 
Deutschlands aufgefundenen A l g e n , welche ich 
in getrockneten Exemplaren seit 1816 bis :8s4 
in 19 Heften und tgo Exemplaren herausgegeben 
habe , hat das Glück gehabt, den botanischen 
Freunden zu gefallen, und der Absatz derselben 
w a r grösser, als ich vermulhen konnte, so dass 
solche seit mehreren Jahren nicht mehr i m Buch­
handel zu haben war . 

D i e so oft an mich i n den letzten Jahren 
geschehenen Anfragen: ob nicht noch Exemplare 
dieser Sammlung zu e rha l l en , haben mich ver­
anlasst, au* meinem Vorrathe dasjenige heraus-
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( "suchen, was i ch noch von dieser Sammlung 
Übrig habe, und bin im Stande, noch etwa 3o 
Exemplare dieser Sammlung abzugeben. Ich muss 
jedoch bemerken, dass in fünf Decaden e ineSpe-
eies, nemlich i n der yten Decade Con/l a/ra , 
in der i z t en Decade Con/I uuciaZü, i n der i3 t en 
D i a f o n i a o6/ii/ua(um, i n der iSten Decade f u c u s 
or(fcu/a(us, i n der löten Decade Coi i/ . _/Zoccosa, 
in der i z ten Decade zwei Speeles als Com/ t « . 
t r i ca und purpurascens , i n der igten Decade 
Co»y] p u n c W f s und B a t r a c A . Feprecu fa i n ei-
nigen Exemplaren fehlen, u n d , da es mit der 
Einsammlung von See A lgen eine eigene Bewand-
niss hat, ich selbst sammeln muss, und jetzt nicht 
mehr selbst sammeln k a n n , ich nicht im Stande 
h i n , die fehlenden Speeles zu ergänzen. 

D e r Preis einer jeden Decade war vorher 
ein Reichslhaler, für welchen Preis ich jede com-
plete Decade, die vorher bemerkten incompleten 
Decaden aber das StUck zu a c h t z e h n guten 
Groschen in Convenlionsgeld abzugeben mich 
erbiete, und werden die Liebhaber zu dieser 
Sammlung ersucht, sich dicserwegeu an den Buch­
händler Herrn W . K a i s e r in Bremen zu wenden. 

U m diese meine Sammlung noch immer vo l l -
ständiger zu machen, werde ich in diesem F ihre 
drei neue Decaden a i Thal Convention;};'Id als 
For ls i tzung herausgeben und damit so lange fort-
fahren als mein Vor ra th reicht und ich solchen 
tu ordnen im Stande seyn werde. 
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Ich kann bei dieser Gelegenheit nicht unter 
lassen, den Freunden der mikroskopischen Unlef 
suchungen einen Rath zu geben. A l l e melo^ 
mikroskopischen Untersuchungen geschahen 
dem rechten Auge , das l inke Auge war immer 
geschlossen; dennoch habe ich mein l inkes Aug^ 
ver loren und mein rechtes Auge ist gut geblieben 
und durch die Krankhe i t des l inken Auges n " ' 
geschwächt. Es lasse sich daher niemand einW' 
l en , nur immer ein Auge zu mikroskopischen U " ' 
tersuchungen zu gebrauchen, uud wechsle v i d ' 
mehr mit beiden Augen ab. 

Jever im Grossherzogthum Oldenburg. 

G. H . B. J ü r g e n s , 
Bürgermeister und Obergerichts Anwalt daseH**' 

J,iVerar;scn«/f ' .z«ig«MyMr Jas WaaiWigPaWi'cw'"' 

Die k a i s e r l i c h e Akademie der Wissenschaft 
fen zu Petersburg hat die fr i iherhin anderwärts de' 
p o n i r l e n , noch vorhandenen Exemplare der f/o*"* 
/lossica von Pa l las , so wie durch A n k a u f des ho**" 
nisclien Nachlasses des verstorbenen Barons 
s c h a l l v o n B i e b e r s t e i n die Kup f e rp la t l en iu dr " 
noch unpuhl i c i r l en Tafeln seiner C e n t u r i a pfanW* 
r a a i r a r i o r a m flossfa« merfaVonafis, praeser* '"* 
T a a n ' a * e( Cauea j i , an sich gebracht und ist hie" 
durch in den Stand gesetzt, das erstgenannte, 
kann l l i ch nicht i n den Buchhandel gekommeoß 
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W e r k den Botanikern zugänglich zu machen, u n d 
das zweite zu complct iren. 

Die A o w i ' c a * ) , von welcher Pal las 
den ersten Band in zwei Ah lhe i lungen , jede zu 
5° i l luminir tcn Ta fe ln , vollendet hat , ist in 34 
Vollständigen Exemplaren , und ausserdem für die-
wenigen, welche blos die erste Abthe i lung (Tab. 
* So) besitzen, ao Exemplare der zweiten A b ­
t e i l u n g (Tab. 5 i — ino ) zusammt dem Texte 
Vorhanden. D e r vollständige erste Band dieses 
P e r k e s , d e r , i m Falle Buchhandlungen sich ihn 
*ü verschaffen Gelegenheit gefunden, für 60-Thlr . 
^ " d mehr verkauft w o r d e n , ist nunmehr von 

Buchhändler H r n . W . G r ä f f hierselbst für 
H u b c l , i m Auslande aber von dem Bucbhänd-
^ f n . L . V o s s i n Leipzig für 24 T h l r . g Ggr. 

"V. beziehen. D i e zwei le Abthe i luug 

^ ' n Russland für 35 H u b . , i m Auslande aber 
^ '3 T h l r g Ggr. Zu den , als Fortsetzung die-

Werkes , von Pallas ohne Text hinterlassencn 
y Tafeln »Tab. 101 — i a5 ) werden bei d c r A k a . 
^ ' n i e die Beschreibungen angefertigt, und sowoh l 

e»e als die der Akademie selbst heabsieb-

*'8(e weitere Fortsetzung dieser F / o r o , die Abb i l d 

') Der vollständig« Titel lautet: Flora Rossica, seu stir-
pium Impeüi JAossici per Europam et Asiam indige-
narum descripfiones et icones« Jussu et auspieüs Catha-
rinae II Augustae edidit P . S. Pallas. Tora, I. pars I 
e t i l , Peüopoli, 1784—1788, in (oho. 
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düngen nur neuer und bisher wenig bekannte? 

Pflanzen enthaltend, dekadenweise zum Besitz 

des botanischen Publ icunis gebracht werden, w o f 

über seiner Zeit das Nähere in den öffentliche!: 

Blat tern bekannt gemacht werden so l l . 

D i e zweite Hälfte der Cenfwr ia pfanfarW"* 

u. s. w . , von M a r s c h a l l v o n B i ebe r s t e i ß ' 

w i r d gleichfalls dekadenweise erscheinen, 0""* 
jede Dekade, mi t i l lumin i r t en Kupfertafeln uod 

Text , völlig in Gestalt der ersten Hälfte ähnlich, 

bei H r n . G r ä f f hierselbst für iß R u h . und be' 

H r n . V o s s in Leipzig für 6 Th l r . verkauft we?' 

den. D ie erste dieser fünf übrigen Dekade* 

(Tab. 5 l — 6o) ist bereits erschienen und neb** 

dem Ifen Thei le der TYora Aossfea von Falla*' 

hei den Commissionairen der Akadem i e , snwo^ 

i m I n - als im Auslande zu den obengenannte* 

Preisen zu haben. 

St. Petersburg. 

B innen Kurzem erscheint i m Verlage de* 

Unterzeichneten: 

CaroZ i Z i n n a t ; A ' j j r emo , G e n e r a et 

f / a a ( a r u ; n . U n o «o/wmifie. EdrV/o cr i< '^ ' 

o d s t r i c t a , c o i i / g r f a , sioe Codajc 6 o ( a M ' ^ * 

Z . i aaagana^ , t e r twm Z , fnnaeanum infegr" "* 

fa; om/:iouj ^y j fema/is , G e n e r u m ef ^/'^' 

c i e r am f Z o a f a r a m ediZioni&a^, Z M a n f " " ^ 

^ d d i f a m e a t ^ . jeZecZufnoue gar cgteris 6/*** 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0656-8

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05182-0656-8


W a n f c f s ZZori'f dfgesfwm, c o N a f u m , c« . 
t r n c t u n i , c u m pZct«a cJ f ( ; onum dücrep t-

t io ea:/iiuenj. Frz u j u m 6o(a»icorum z<r c-
(i'cum ed;JZ( oreotYU« annofofioM« e%uZZcoui( 
H e r r m a n n u s E b e r h a r d u s R i c h t e r , M , 
D r . , PI. S. E. S. 0 . L ipsiae, sumptum fecit 
O t t o W i g a n d . :835. Fo l . m i n . 

A u c h unter dem T i t e l : 

CnroZZ F i r tnac f opera «oZ. IF. ^ys(em@ uegeZa-

6iZ ium. 

Höchst geschmackvoll ausgestattete und äus­
serst concentr i r le , e r s t e w i r k l i c h e G e s a m m t -
a u s g a b e des grossen naturhistorischen Klass i ­
kers ! (welche zunächst die sämmtlichen zum 
Pflanzenreich gehörigen einzelneu Or ig inal -Schr i f ­
ten und - Ausgaben desselben auf eine zweck­
mässige und compendiöse We i se i n einem Bande 
vereinigt und den Besitz derse lben, welche zum 
The i l sehr se l ten, kostpiel ig und schwier ig zu 
erlangen, mühsam zu vergleichen s ind und der 
Zahl nach eine kleine Bibl iothek ausmachen, über« 
uüssig macht.) 

W i r empfehlen dieselbe al len Gelehrten vom 
Fach a l se in f o r t a n u n e n t b e h r l i c h e s H ü l f s -
m i t t e l , al len D i l e t t an ten , Bo tan ike rn , Aerzten 
Und Pharmaccuten, als eine v e r h ä l t n i s s m ä s -
a i g b i l l i g e , s c h ö n e , c o r r e c t e u n d t r e u e 
G e s a m m t a u s g a b e , welche jeder öffentlichen 
und Privat Bibl iothek zur Zierde gereichen w i r d , — 
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mit der Ueberzeugung, ohne Rücksicht auf pe-
cunläres Interesse ein Unternehmen ins Werk 
gesetzt zu haben , das durch Inhalt , Form und 
Ausstattung dem deutschen Buchhandel im I"" 
und Auslande Ehre machen w i r d . 

I'2ln ausführlicherer Frospeetus ist in jeder 
guten Buchhandlung uneolgeldl ich zu haben. 

Der Umfang w i r d :6o Quartbogen ausniB' 
eben. — D ie Herausgabe geschiebt in 12 Liefe?' 
ungea. — D e r Preis einer Lieferung ist 1 Th l r " * " 
W e r bei der ersten L ie leruug baar 10 Thlr . be­
zahlt , erhält das ganze W e r k für diesen Preis. 

Leipzig. O t t o W i g a n d ' 

JVbua /4c(a ^ c a d e m i a g Caesargaa LeopcJd;»" ' 
Caroh 'nag JVatura« C u r i o s o r u m , fo/wm*" 
Mis A F J f i f a r j L Praa f iWawae g( F o a M " * 
:834. Sog « W e n m i t 35 z u m 7/,e,Z owsg*" 
maZ f ea f i unye r - Ufzd ^ fe i f iJruc&fo/ela, ; ie^* 

A A 2 F * u n d 81 6e*feM a ls Be i l age , 

bat diePresse verlassen und v/ird jetzt ausgegeben' 

Preis Thaler. 

I n h a l t . D ie Er iocauleae , als selbstän­
dige Pf lanzen. Fami l i e , aufgestellt und crläi'K'rt 
von C. F. Ph. v. A l a r t i u s , m i * 5 Tafeln.—IS e«" 
s i a , genusplantarumjavanicum, reper tum, descri" 
ptum et hgura i l lus i ra tum a C L. B l u m e , nn* 
) Tafel. — C. G. C a r u s Beobachtung über ci»en 
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merkwürdigen schöngefärbten E ingewe idewurm, 
Leucochlor id ium paradoxum, und dessen parasit i -
scheErzeugung in einer Landschnecke, Succinea am-
phibia Drap . , He l ix putris L i n n . , mit i T a f e l . — 
Ueber fossile Beste von Ochsen, deren Ar t en u n d 
das Vorkommen derselben, von H e r m a n n von 
M e y e r , mit 5 Tafeln' — D i e zwei urwe l t l i chen 
pferdeartigen Th i e re , welche i m tertiären Sande 
bei Eppelsheim gefunden we rden , bi lden eine e i ­
gene Uuterabthei luog der Gattung P ferd , welche 
in der Zahl der Fingergliedcr den Uebergang zur 
Gattung Palaeotherium macht , und zwischen diese 
und Pferd zu stellen ist , von J . J . K a u p , mit i 
Tafel. — Beiträge zur Zoologie, gesammelt auf 
einer Reise um die E rde , von F. J . F. M e y e n . 
Siebente Abhandlung. A m p h i b i e n , bearbeitet von 
A . F. A . W i e g m a n n , mi t 10 Tafeln. — Be-
S c h r e i b u n g einiger neuen oder weniger bekann­
ten Scbmarotzerkrebse, nebs* allgemeinen Betrach-
tungen über die Gruppe , welcher sie angehören, 
Von H e r m a n n B u r m e i s t c r , mi t 4 Tafeln. — 
Beitrag zur nähern Kcnntniss des Auges der Ce-
pbalnpodcn, von A u g u s t D . K r o h n , mit 1 Ta ­
f e l . — Beobachtung einer sehr eigentümlichen 
Schimmelvegetation, Pyronema M a r i a o u m , auf 
Koh lenboden , von C G. C C a r u s , mit 1 Tafel. 

Zwe i neue fossile Cora l lenartcu, erläutert vom 
Professor Z e n k e r zu J e n a ; mit 1 Ta f e l .— Ueber 
das Gefäss-System des Braunfisches, von K . E . v. 
B a e r , mi t 1 Tafel. — Merkwürdiger Fa l l von 
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Elephant ias is , mi lgelhei l t von J . B l u f f , mit 2 Ta­
feln. — Entomologische Beiträge, von J . T. C, 
R a t z e b ü r g , mi t 2 Tafeln. — Lebens- und Ver­
tilgungsweise einiger dem Landwir the schädlicher 
Insec len , nebst Angabe einer neuen Fangmethode 
für mehrere Nachlschmetterl inge, von F e r d -
Jos, S c h m i d t , mi t 1 Tafel. — Beiträge zur In-
sectenkunde, von P . F r . B o u c h e \ — Meteorolo­
gische Beobachtungen des Jahres i835 . Aufge­
zeichnet auf der Grossherzoglichen Sternwarte 
Jena von L. S c h r ö n , als (jährliche) Beilage 
den Bänden der Acta. 
D i e zzoeife ^6 (Ae i iwng Jiases B a n d e s , m i ( eftf* 

40 7"o/ein , ist w/iter der Presse u n d erscZi«[fi( 
6aZd nacA der Oj (er-Messe. Sie enthält: 
Untersuchungen über das Nabelbläschen und 

die A l lanto is bei Embryonen vom Menschen und 
von den Säugcthieren, vom Professor M a y e r * 
mi t 6 Tafeln. — E ine von D r . G u s s o o e auf 
europäischem Boden entdeckte Stapel ia , als neue 
Gattung aufgestellt und beschrieben von Dr . J 
M i k a n , mit einer ausgemalten Tafel. — Beiträ­
ge zur Lehre von der Befruchtung der Pflanzen, 
von A . J . C . C o r d a , mit 3 Tafeln. — W Bat-
k a , f , a u r i i k W a o a t / i r i Lamarck i i adumbra l ' * ' 
m i t 1 Tafel. — Beitrag zu einer Anatomie de* 
Pentastoma taenioides, von C E d . M i r a m , m'* 
1 TaFel. — Einige Bemerkungen über die Iden­
tität der Flötzformation in der alten und in der 
neuen W e l t , von D r . F . J . F . M e y e n , m i t i T a f " 
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Z u r pathologischen Ana tomie , von D r . P- P h o -
b u s , mit aTa f e ln , (Uber ursprüngliche Knochen-
Verschmelzung und Beschreibung und Abb i l dung 
eines merkwürdigen Darm-D ive r t i ke l s ) . — D e 
Peco rum et P a c / i ^ d e r m o r u m rel iqui is fossilibus, 
In L i l h u c i i a , V o l h y n i a et Podolia reperl is com-
mentatio. Scripsit E d . E i c h w a l d D r . , mit 14 
Tafeln. — De membranis v ibrantibus amphibio 
r u m , a v i u m , mammalium et hominis. ' Observa. 
tiones receotissimas explicaut Prof. D r . J o b . E v . 
P u r k i n j e et Dr . G. V a l e n t i n , mit 2 Ta fe ln .— 
D r . G. W . B i s c h o f f , über Marchantiaceen uorl 
H i cc i een , mit 5 Tafeln. — D r . O t t o , über V i -
verra hermaphrodi ta , mit 2 Tafeln. — D r . St . 
E n d l i c h e r , über Balanophoreen, Tafeln noch 
unbestimmt. — D r . E d . 1 e n z l , über Spergula, 
mi t a Tafeln, — Commentarius in Rembert i Do-
douaei Pemptades, auetore R. C o u r t o i s . — M e -
teorologischer Jahresbericht der Grossherzoglichen 
Sternwarte zu Jena vom Jahre 1804, von D r . 
S c h r ö n , als Beilage. — Vorrede . — C o u r ­
t o i s dem Andenken des verstorbenen Professor» 
G a e d e zu Lüttich u . s. w. 

Gleichzeitig m i t der zweiten Ab ihe i lung des 
siebenzehnten Bandes der Nova Ac l a , oder noch 
etwas früher und schon zur Herbst-Messe dieses 
Jahres , erscheint: 
«4cfa /fcoJemfae Coesareoe L e o p o f d i n o - C a r o ­

t in oe TYaturae C u r i o s o r u m fß/uminisATF'Lfi. 
6upn/eme»(wni. 

Dieses Supplement enthält: 
D i e fossilen Parrnkräuter nach ihren Fruc t i -

ßkations-Organen, verglichen mit denen der Jetzt-
Vvelt, nebst Abb i ldung und Beschreibung von vie-
len neuen in Schlesien entdeckten fructi l ic irenden 
P a r r n , von H . R- G ö p p e r t , Dr . und Professor, ^ 
mit 1G0 F iguren auf 54 Tafeln gr. 4. 
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D i e Akademie glaubte, die Freunde der Fe-
trefactenkunde sich zu verpfl ichten, indem sie 
diese, die wichtigsten Entdeckungen über die 
v e r w e l t l i c h e n Farrnkräuter enthaftende Schri f t in 
der Furm eines Supplements schneller und weiter 
zu verbreiten strebt , als sich der noch immer 
sehr enge Kreis des Absatzes ihrer Verhandlungen 
erstreckt. M a n w i r d hier mit Verguügen die 
Fructi l ikat ionstypen der meisten, oder doch der 
hauptsachlichsten, noch jetzt vegetlrenden Farrn-
kraut-Galtungen auch bei den fossilen mit gros-
sem Scharfsinn aufgedeckt, durch künstliche A ^ ' 
drücke bestätigt und i n einem ausführlichen Texte, 
w i e auf den beigefügten T a f e l u , so erläutert fio' 
den, dass dadurch das Studium der fossilen Farrn­
kräuter mit dem der noch lebenden i n eine er­
wünschte Beziehung gebracht w i r d . Die gross-
leutheils noch unbeschriebenen Ueberrestc fructl ' 
t icirender urwel t l i cher Farrnkräuter sind iusge-
sammt von dem H e r r n Verfasser und seinen Freun­
den i n Schlesien entdeckt w o r d e n . 

D a s z w e i t e S u p p l e m e n t d e : s e c h s z e h n ­
t e n B a n d e s der A c t a , die botanischen Entde­
ckungen zur Reise des H e r r n Professors M e y e O 
enthaltend, und an Umfang der ersten zoologischen 
Abthe i lung ungefähr g le ich , w i r d zu Anfang de* 
Jahres i83o die Presse verlassen. 

V o n den Verhandlungen des Vereins zur Be­
förderung des Gartenbaues i n den königl. PreusS' 
Staaten ist erschienen die aale Lieferung, gr 4-, 
i n farbigem Umschlage geheftet, mit 2 A b b i l d u n ' 
gen, i m Selbstverlage des Vereins . Preis 2 Rthlr-' 
zu haben durch die Niculaische Buchhandlung "»d 
durch den Sekretair des V e r e i n s , K r i e g s - R a t h 
H e y u i c h , i n B e r l i n . 
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